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Die Verringerung negativer Umweltwirkungen wurde 
als gleichberechtigte Kernanforderung vom Top-
Management vorgegeben.  
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Ausgewählte Eco Design Strategieelemente: 

 Optimierte Ressourcennutzung 

 Design für Recycling 

 

Gestaltungsspielraum und Vorgaben:  

 Kostenneutral / keine Mehrkosten 

 Einweg Kunststoffverpackung; es sind keine 

Investitionen in neue Abfüllanlagen möglich 

 Bechertyp ist variabel: Neben dem K3-Becher kann 

auch ein Vollkunststoffbecher als Variante gewählt 

werden.  

 Becher muss weiß sein 

 Ansonsten „frei“: keine grundsätzlichen Vorgaben zu 

Materialwahl, aber Verarbeitungsmöglichkeiten der 

vorhandenen Maschinen/Anlagen sind zu beachten  

Referenzfall für Optimierungsziele: K3-Becher, siehe oben 
 
Mindestanforderungen:  

o Gewicht: -5% 

o Klimaschutz: 5% THG Reduzierung 

 
Optimierungsziele: 

o Gewicht: -10% 

o Recyclingfähigkeit: nach RecyClass (C) 

o Klimaschutz: 10% THG Reduzierung 

 

Ja, (wurden dokumentiert an Stelle XY; unterschrieben von 
XY) 
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Checkliste Optimierte Ressourcennutzung 

 K3 Becher aus Kreidekunststoff: PP mit CaCO3,  

 K3 Becher aus PP  

 PS-Vollkunststoffbecher 

 PP-Vollkunststoffbecher 

 Kreidekunststoffbecher 

 Jeweils: Möglichst zylindrische Form, minimal 
gewölbter Boden 

 Bei K3: Manschette aus Holzschliff/Frischfaser   
Checkliste Design für Recycling 

 K3 Becher mit Innenbecher aus PP 

 Vollkunststoffbecher aus PP 

 Deutlicher Hinweistext zur korrekten (getrennten) 
Entsorgung von Becher und Manschette 

Die Verwendung von Kreidekunststoff (als Ergebnis der 
Checkliste Optimierte Ressourcennutzung) verhindert 
aktuell ein Recycling, Varianten aus Kreidekunststoffen 
sowie PS scheiden bei der Anwendung „Design für 
Recycling“ aus. Bezüglich der Manschette hängt die 
Bewertung der Recyclingfähigkeit davon ab, ob davon 
ausgegangen wird, dass die Manschette vom Verbraucher 
abgetrennt wird.  

Ja. Ergebnisdokumentation für alle Varianten liegt vor.  
(dokumentiert an Stelle XY; unterschrieben von XY) 
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Ja, es wurde eine Bewertung der THG Emissionen sowie 
der Recyclingfähigkeit (nach RecyClass) vorgenommen.  
Siehe nachfolgende Dokumentation. Es sind hierbei auch 
die Varianten aufgeführt (in Grau), die bei der 
Anwendung des Strategieelements „Design für Recycling“ 
ausgeschieden sind.  

Ja, beide Varianten erfüllen die Mindestanforderungen. 



 
 

 
 

  
 

 Ja. Siehe Ergebnisdokumentation.  

 Ja; siehe folgender Einschub „Checkliste Umgang mit 
Zielkonflikten“.  
 

Ja (wurden dokumentiert an Stelle XY; unterschrieben von 
XY) 
Ergebnisvariante ist „PP Vollkunststoffbecher“.
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JA. Siehe folgende Darstellung. 

 

Ja. Der PP Vollkunststoffbecher schneidet am besten ab.  



 
 

 
 

  
 

Ja. In den anderen Kategorien schneidet dieser Becher ebenfalls am 
besten ab.  
Der PP Vollkunststoffbecher wird daher als Ergebnisvariante 
ausgewählt. 
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